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Was wissen wir…?
Verhältnis der Generationen?
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− Kriegs- und Nachkriegsgeneration (bis 1955): Wiederaufbau, 
Wirtschaftswunder

− Generation der Baby Boomer (1955-1969): Erfahrung der Masse, 
Selbstmarketing oder Indifferenz

− Generation X , die „verlorene Generation“ (post-Baby Boomer, bis1980): 
Konsumverweigerung

− Generation Y (1980-2000): „Why?“, sog. Egotaktiker, neue Lebens- und 
Arbeitsmodelle

− Generation Z (post 2000): ?

www.lgl.bayern.de

Kindheit in Bayern

Kindheit heute ist anders als früher: 
öfter in Patchwork -Familien, mit zwei berufstätigen Eltern, 
häufiger mit digitalisierter Freizeit , mehr drinnen , mit vielen 
kulturellen Angeboten …

Die soziale Lage ist einer der wichtigsten 
Einflussfaktoren auf die Gesundheit . Den meisten Kindern in 
Bayern geht es materiell gut. Bayern hat die niedrigste 
Armutsquote unter den Bundesländern. Aber: auch in Bayern 
gibt es Armut.  Dem Bayerischen Sozialbericht 2013 zufolge ist 
jeder 7. unter 18 Jahren „armutsgefährdet“.* 

Besonders betroffen sind die Kinder von 
Alleinerziehenden .  Zwei Fünftel der Alleinerziehenden 
sind „armutsgefährdet“.

Häufig kumulieren soziale Problemlagen auch in Fami lien mit 

Migrationshintergrund .  Derzeit hat dem 
Bildungsbericht Bayern 2012 zufolge jeder 6. Schulanfänger 
einen Migrationshintergrund , in Städten wie Augsburg, Nürnberg 
oder München fast jeder zweite .

* „armutsgefährdet“: gemessen am Durchschnittseinkommen
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Kinder in Bayern

Migrationshintergrund : 
ca. 1 von 7 Kindern (16%). A/N/M 40-45%, Freyung-
Grafenau 1,8%

Ausländische Kinder : 

ca. 1 von 20 Kindern (5%), die Hälfte aus der EU

Alleinerziehende :
Ca. 1 von 6 Familien (18%), ca. 20.000 Kinder pro 
Jahr neu von Ehescheidung betroffen
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Kinder in Bayern

2013 wurden in 
Bayern ca. 
110.000 Kinder 
geboren.

Derzeit leben in 
Bayern ca. 1,7 
Mio. Kinder unter 
15 Jahren in 
Bayern, in 20 
Jahren werden es 
ca. 150.000 
weniger sein.

Gesundheitsberichterstattung 5 www.lgl.bayern.de

Kinder in Bayern

2013 wurden in 
Bayern ca. 
110.000 Kinder 
geboren.

Derzeit leben in 
Bayern ca. 1,7 
Mio. Kinder unter 
15 Jahren in 
Bayern, in 20 
Jahren werden es 
ca. 150.000 
weniger sein.0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

Ausländerinnen

Deutsche

Zusammengefasste Geburtenziffer, Bayern
15- bis 49-jährige Frauen

Datenquelle: LfStat, Geburtsjahrmethode; Bevölkerungsfortschreibung Volkszählung 1987
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Kinder in Bayern

2013 wurden in 
Bayern ca. 
110.000 Kinder 
geboren.

Derzeit leben in 
Bayern ca. 1,7 
Mio. Kinder unter 
15 Jahren in 
Bayern, in 20 
Jahren werden es 
ca. 150.000 
weniger sein.

Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung 2012-2 032:

Kinder unter 15 Jahren

2012 2020 2032
Änderungsrate 

2012-2032
Oberbayern 613.000 643.300 654.400 +6,8 %
Niederbayern 160.600 149.300 143.000 - 10,9 %
Oberpfalz 143.100 133.300 126.200 - 11,8 %
Oberfranken 133.400 120.800 111.100 - 16,7 %
Mittelfranken 224.600 224.100 216.700 - 3,5 %
Unterfranken 168.300 153.500 142.400 -15,4 %
Schwaben 250.000 238.000 231.100 -7,5 %
Bayern 1.693.400 1.662.400 1.624.900 - 4,0 %
Datenquelle: LfStat; Daten gerundet; Änderungsrate:  PMV
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Säuglingssterblichkeit: 
… statistisch heute fast kein Thema mehr

Ein klassischer Indikator der 
Kindergesundheit:  Die 

Säuglingssterblichkeit

Sie hat im letzten Jahrhundert um 

den Faktor 100 (!) 
abgenommen .

Ursachen: im 19. und 20. 
Jahrhundert vor allem die 
Verbesserung der 
Lebensbedingungen und eine 
bessere medizinische 
Versorgung rund um die Geburt.

Handlungsbedarf heute: 
Säuglingssterblichkeit 

ausländischer Kinder

http://de.wiktionary.org/wiki/Fieberthermometer#/media/File:Fieberthermometer_BW_2.JPG

Gesundheitsberichterstattung 8

www.lgl.bayern.de

Rauchen – ein Risikofaktor für Säuglinge heute,
vor und nach der Geburt – Problembewusstsein nimmt zu
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Kindersterbefälle: Tendenz abnehmend

2013 starben in 
Bayern nach dem 

Säuglingsalter 144 
Kinder – 50 % 
weniger als 1998.

Ursachen: 
insbesondere 
bessere 
Unfallprävention und 
bessere 
Behandlungsmöglich
keiten von kindlichen 
Krebserkrankungen

Gesundheitsberichterstattung 10

www.lgl.bayern.de

Teilnahme an Vorsorgeuntersuchungen

In Bayern gibt es recht hohe 
Teilnahmeraten an den U-

Untersuchungen.  Auch die U9
erreicht noch mehr als 95 % 
der Kinder.

Aber: Kinder mit 

Migrationshintergrund 
haben seltener an allen U-
Untersuchungen teilgenommen.
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Teilnahme an Vorsorgeuntersuchungen – J1

Zu wenig wird die J1-
Untersuchung  für die 
12-15-Jährigen in 
Anspruch genommen: 
2010 waren es in 

Bayern nur 38 % -
bei großen regionalen 
Unterschieden .
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Kinder im Krankenhaus

2013 mussten ca. 

180.000
Erkrankungsfälle bei 
Kindern stationär 
behandelt werden –

fast ein Fünftel
davon infolge von 

Unfällen .

    A00-T98 Alle Krankheiten und Folgen äußerer Ursachen 179.948

       S00-T98 Verletzungen, Vergiftungen 31.528

       J00-J99 Atmungssystem 30.534

       P00-P96 Folgen der Perinatalperiode 28.387

       A00-B99 Infektionen 16.689

       K00-K93 Verdauungssystem 12.182

       Q00-Q99 Fehlbildungen 9.900

       G00-G99 Krankheiten des Nervensystems 5.871

       F00-F99 Psychische und Verhaltensstörungen 5.844

       N00-N99 Urogenitalsystem 5.083

       M00-M99 Muskel-Skelett-System 4.598

       C00-D48 Neubildungen 4.304

       Sonstige 25.028

Krankenhausfälle, Kinder unter 15, Bayern, 2013

Datenquelle: Statistisches Bundesamt
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Kinderunfälle

Kinderunfälle sind 
altersentsprechend
sehr unterschiedlich 
gelagert. Kleinkinder 
verunglücken vor 
allem zu Hause, z.B. 
durch Stürze vom 
Wickeltisch , ältere 
Kinder verunglücken 
häufiger „unterwegs“. 
Im Schulalter spielen 
Unfälle auf dem 
Schulweg eine 
wichtige Rolle - nicht 
selten sind es schwere 
Unfälle. 
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Allergische Erkrankungen

Ein Problem, das viele 
Kinder betrifft: 

Allergien

Schätzungsweise 

300.000 Kinder in 
Bayern sind betroffen. 
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Infektionen

Je nach Altersgruppe sind 30 % bis 60 % der 
ambulanten Behandlungen bei Kindern auf 
Infektionen zurückzuführen (ohne Erkältungen und an dere 
Atemwegsinfektionen).

Ein Fünftel der Krankenhausfälle bei Kindern 
ist infektionsbedingt.

Etwa 20 Kinder starben 2013 an Infektionen – einige 
vermeidbar.
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Infektionen und Impfungen

Die Impfquoten
der Kinder in Bayern 
haben sich in den 
letzten Jahren deutlich 

verbessert .

Unbefriedigend nach 
wie vor: 

Masernimpfrate
– vor allem bei 
kleineren Kindern.
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Infektionen und Antibiotika

Ein erheblicher Teil der 
Kinder wird im Laufe eines 
Jahres mit einem 

Antibiotikum
behandelt.

Dabei gibt es – wie bei vielen 
medizinischen 
Behandlungen - große 
regionale Unterschiede, ein 
Thema auch für die 

ärztliche 
Qualitätssicherung
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Adipositas im Kindesalter: Vorsichtige Entwarnung?

Etwa 3 % der 
bayerischen 
Einschulungskinder sind 
adipös – weniger als im 
Bundesvergleich.

Der lange Zeit zu 
beobachtende Anstieg 
der Adipositasrate im 
Einschulungsalter setzt 
sich schon seit längerem 
nicht mehr fort.

Kinder mit 

Migrationshinter
grund haben höhere 
Adipositasraten – z.T. 
stehen dahinter 
Unterschiede der 
sozialen Lage 
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Psychische Störungen: unterschätzt?

Mehr als 380.000 Kinder 
in Bayern hatten 2013 eine 
Diagnose aus der Gruppe der 
psychischen und 
Verhaltensstörungen.

Jungen sind deutlich 
häufiger betroffen als 
Mädchen. 

Dies gilt insbesondere auch 

für hyperkinetische 
Störungen .
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Mundgesundheit: mehr Prävention nötig

Die Mundgesundheit der 
Kinder wird im Laufe der Zeit 
immer besser .

Aber: Auch hier gibt es 
unnötige Unterschiede nach 
sozialer Lage .
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Jugendgesundheit: Prävention weiterhin nötig

Das Rauchverhalten der Jugendlichen wird im Laufe der Zeit immer 
besser: es hat sich seit 2001 halbiert (12% statt 2 7%).

Aber: Auch hier gibt es unnötige Unterschiede nach sozialer Lage .

Der Alkoholkonsum der Jugendlichen hat sich ebenfalls verbessert : 
riskanter Konsum hat sich seit 2003 von 14% auf 10% reduziert

Neu: E-Zigaretten , synthetische Drogen , nicht-stoffgebundene Süchte inkl. 
elektronische Medien

https://en.wikipedia.org/?title=Labyrinth#/media/File:Cl
assical_7-Circuit_Labyrinth.svg
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Kinder- und Jugendgesundheit: 
Was sagen die Kinder und Jugendlichen selbst?

Gesundheitsbezogene Lebensqualität:

7-10jährige : 94% gut oder sehr gut (Elternangaben, KiGGS/D) .

11-17jährige: 96% gut oder sehr gut (Selbstangaben, KiGGS/D)

…wiederum Unterschiede nach sozialer Lage

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/8/81/SeesawWithKids_wb.png/
220px-SeesawWithKids_wb.png
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Daten für Taten

Mit dem Bayerischen Kindergesundheitsbericht liegt eine 
Bestandsaufnahme zu vielen verschiedenen Aspekten d er 
Kindergesundheit vor.

Diese bietet eine Basis für Initiativen zur weitere n 
Verbesserung der Kindergesundheit für viele Akteure  – z.B. 
gemeinsam in Umsetzung des Bayerischen Präventionsp lans .

Mehr Daten zur Kindergesundheit: 
www.stmgp.bayern.de , www.lgl.bayern.de

Danke für die Aufmerksamkeit
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